
gelegentlich	 gab	 es	 auch	 den	 einen	 oder
anderen	 ebenso	 unerklärlichen	 wie
tödlichen	Unfall	–,	aber	trotzdem	waren	sie
eine	 beliebte	 Verbindung	 zwischen	 dem
Plateau	 und	 dem	 Rest	 der	 Stadt.	 Der
Mensch	 hat	 einen	 ungesunden	 Hang	 zur
Gefahr,	zum	Unbekannten,	zu	Technologie
und	 Tod.	 Vermutlich	 übten	 die	 Aufzüge
deshalb	 eine	 solche	 Anziehungskraft	 aus.
Aus	derlei	unlogischem	Verhalten	habe	ich
schon	vor	 langer	Zeit	den	Schluss	gezogen,
dass	 wir	 im	 Grunde	 eine	 dumme	 Spezies
sind.	 Vielleicht	 hatte	 die	 Große
Katastrophe	 eigentlich	 zum	 Ziel	 gehabt,
reinen	 Tisch	 zu	 machen	 und	 der
Menschheit	 einen	 Neuanfang	 zu
ermöglichen,	 aber	 wir	 hatten	 es	 geschafft,
sogar	 unsere	 eigene	 Vernichtung	 zu



verbocken.
Eins	stand	fest:	Ich	hatte	mehr	als	genug

Münzen	für	den	Aufzug.	Mein	Lehrmeister
war	 ungewohnt	 großzügig	 gewesen,	 als	 er
mich	 auf	 diese	 abenteuerliche	 Reise
geschickt	 hatte	 –	 so	 ungemein	 großzügig,
dass	ich	mich	fragte,	ob	die	Historikergilde
in	 nächster	 Zeit	 überhaupt	 noch	 weitere
Expeditionen	 finanzieren	 konnte.	 Aber
wenn	ich	nicht	gesehen	werden	wollte,	war
es	 besser,	 die	 Tarakanischen	 Aufzüge	 zu
meiden.	 Mein	 Instinkt	 sagte	 mir,	 dass	 ich
seit	meiner	Rückkehr	in	die	Stadt	schon	zu
vielen	Leuten	aufgefallen	war	–	dabei	hatte
ich	 gute	Gründe	 dafür,	 jedes	Aufsehen	 zu
vermeiden.	Die	Frau,	nach	der	 ich	 suchte,
hatte	 sich	eine	Menge	mächtiger	Leute	zu
Feinden	 gemacht,	 aber	 ihr	waren	 auch	 ein



paar	Freunde	geblieben,	die	 sie	womöglich
warnen	 würden.	 Meine	 Spur	 war	 zu
vielversprechend,	um	die	Sache	mit	meiner
eigenen	Stümperei	zu	versauen.

Sieh	 es	 doch	 mal	 positiv,	 sagte	 ich	 mir.
Nach	fast	zwei	Jahren,	in	denen	du	immerzu
unterwegs	warst,	nach	Hinweisen	gesucht	und
Schatten	 gejagt	 hast,	 bist	 du	 jetzt	 wieder	 zu
Hause	 in	 der	 Stadt	 der	 Türme	 gelandet.
Genau	dort,	wo	alles	angefangen	hat.

Seufzend	 drehte	 ich	 mich	 um	 und
bahnte	mir	meinen	Weg	 zurück	durch	die
schwitzenden	 Menschenmassen,	 fort	 vom
Zentralplateau	 und	 hinein	 ins
Straßengewirr	 der	 mittleren	 Ebene.	 Bald
darauf	 umfing	 mich	 nächtliche
Dunkelheit,	 und	 auch	 wenn	 es	 irrational
war:	Zumindest	 für	den	Augenblick	 fühlte



ich	mich	ein	bisschen	sicherer.



Kapitel	2

Ich	 erinnere	 mich	 noch	 an	 die	 Zeit,	 als
sämtliche	 Straßen	 des	 Zentralplateaus	 von
Tarakanischen	 Lampen	 erhellt	 wurden.
Jetzt	 hingegen	 war	 es	 bereits	 wenige
Häuserblocks	 vom	 hell	 erleuchteten
Zentrum	 entfernt	 stockdunkel,	 und	 das
Klientel,	 das	 in	 den	 Nebenstraßen
unterwegs	 war,	 wirkte	 deutlich
bedrohlicher.	Mehrmals	kam	ich	an	kleinen
Grüppchen	 vorbei,	 die	 sich	 an	 den
Straßenecken	 um	 Heizsteine	 und
Lagerfeuer	 drängten.	 Sie	 wirkten,	 als
würden	 sie	 einfach	 nur	 gemeinsam


